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Der Oberbiirgermeister

Titel der Drucksache:

Rad- und Gehweg Friedrich-Ebert-StraRe Drucksache 2 7 2 3/2 3

entlang des Siidparks - Bestdtigung der Ausschuss fiir

Vorplanung Stadtentwicklung, Entscheidungsvorlage
Bau, Umwelt,
Klimaschutzund  o6ffentlich

Verkehr
Beratungsfolge Datum Behandlung Zustandigkeit
Dienstberatung OB 25.03.2024 nicht 6ffentlich Vorberatung
Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bau, 09.04.2024 offentlich Entscheidung
Umwelt, Klimaschutz und Verkehr

Beschlussvorschlag

01

Die Ergebnisse der Vorplanung fiir den Rad- und Gehweg Friedrich-Ebert-Stralle entlang des
Sudparks werden bestatigt.

02
Die in der Anlage 2 dargestellte Variante 1 fur das Investitionsvorhaben " Rad- und Gehweg

Friedrich-Ebert-Strae entlang des Sudparks "wird im Sinn des §10. Abs.2 ThirGemHV als
Vorzugsvariante beschlossen und bildet die Grundlage fur die weiteren Planungsphasen.

03
Die im zugehdrigen Baumschutzkonzept (Anlagen 8.1 und 8.2) dargelegten Malknahmen sind in
den weiteren Planungsphasen zu berlcksichtigen und umzusetzen.

25.03.2024, gez. A. Bausewein

Datum, Unterschrift
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Nachhaltigkeitscontrolling Nein D Ja, siehe Anlage | Demografisches Controlling Nein |:| Ja, siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen |:| Nein Ja — Nutzen/Einsparung Nein |:| Ja, siehe Sachverhalt

l Personal- und Sachkosten (in EUR) /
Personalkosteneinsparung (in VbE)

Deckung im Haushalt I:I Nein Ja Gesamtkosten 1.194.165 EUR

l

2023 2024 2025 2026
Verwaltungshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Verwaltungshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR
Vermdgenshaushalt Einnahmen EUR EUR 832.500 EUR EUR
Vermdégenshaushalt Ausgaben 4.165 EUR 70.000 EUR 1.120.000 EUR EUR

D Deckung siehe Entscheidungsvorschlag

Fristwahrung

Ja D Nein

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 - Erlauterungsbericht

Anlage 2 - LP Variante 1

Anlage 3 - LP Variante 2

Anlage 4 - LP Variante 3

Anlage 5-LP Variante 4

Anlage 6 - QS B-B, Varianten 1-4

Anlage 7 - Kostenermittlung

Anlage 8.1. - Baumschutzkonzept Text
Anlage 8.2. - Baumschutzkonzept Lagepldne
Anlage 9 - Protokollauszug Beirat Radverkehram 18.10.23

Die Anlagen liegen in den Fraktionen und dem Bereich OB zur Einsichtnahme aus.

Sachverhalt
Die Friedrich-Ebert-Stralle ist im Verkehrsentwicklungsplan, Teilkonzept Radverkehr, vom
26.11.2014 (Stadtratsbeschluss 1509/14) als Neben- und Freizeitroute ausgewiesen.

In der aktuellen Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes fiir den Teilraum Sidost (Drucksache
1696/23) erfolgt eine Aufwertung der Strale zu einer tempordren Hauptroute bis zur
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Fertigstellung der geplanten Hauptroute 7 Uber die Clara-Zetkin-StraRe/ Strale am
Schwemmbach.

Mit dem Ausbau regelkonformer Anlagen fur den Rad- und FuRverkehr stadtauswdrts zwischen
TschaikowskistraBe und Abzweig Stadtbahn erfdahrt diese Route eine deutliche qualitative
Aufwertung. Stadteinwarts wird der Radverkehr weiterhin im Mischverkehr auf der Fahrbahn
gefihrt.

Ein erster, 185m langer Teilabschnitt zwischen TschaikowskistraRe und Stdpark stadtauswarts
wurde im Jahr 2022 fertiggestellt. Er ist als fahrbahnbegleitender getrennter Rad- und Gehweg in
einer Gesamtbreite von 4,10m (2,00m Radweg, 2,10m Gehweg einschlielich Blindenleitstreifen)
hinter einer Baumreihe ausgebaut.

Die stidlich anschlieRende bestehende Wegeverbindung zwischen langs parkenden Pkw und den
Grinflachen des Sudparks ist als benutzungspflichtiger Radweg ausgewiesen, weist jedoch
beziglich Breite, Oberflaiche und fehlendem Sicherheitstrennstreifen zum Parken keinerlei
Regelkonformitat auf. Die umwegige, durch den Sidpark abgeleitete FuRverkehrsfiihrung wird
nicht akzeptiert und fihrt zu einer Mitnutzung des Radweges durch FuRgadnger, welche fir beide
Verkehrsarten als konflikttrachtig einzuschatzen ist. Insgesamt mangelt es der bestehenden
Verkehrsanlage an Attraktivitat fir den FulR- und Radverkehr.

Flr diesen ca. 400m langen Abschnitt in Fortsetzung des fertiggestellten Rad- und Gehweges bis
zum Abzweig Stadtbahn wurde eine Vorplanung mit insgesamt vier Trassierungsvarianten
erarbeitet.

Diese unterscheiden sich im Wesentlichen in der Fiihrung des Fullverkehrs und dem Umgang mit
den Kfz-Stellpldtzen. Der Erhalt der StraRenbaumreihe und die Minimierung der Eingriffe in den
angrenzenden Sudpark war eine Pramisse fiir alle Planungsvarianten.

Variante 1 sieht die direkte Fortsetzung des fertiggestellten Querschnitts in sidliche Richtung
mit Erhalt eines Teils der Stellplatze zwischen den Baumen vor. Die Stellpldtze werden unter
Beachtung der Empfehlungen fiir die Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 2023) auf Grund der
gegebenen Flachenverfligbarkeit 2,15 m breit und 5,70m lang bemessen und mit einem 0,75 m
breiten Sicherheitstrennstreifen zum Radweg zur Verhinderung von Radunfadllen durch sich
6ffnende Autotiiren versehen.

Am siidlichen Bauende wird der Radverkehr ber eine Verziehung vom Seitenraum auf die
Fahrbahn in den Mischverkehr (Uberfiihrt. Ful- und Radverkehr erhalten getrennte
Querungsanlagen im Bereich des bestehenden FuRgangeriiberweges von und zur Haltestelle
Stadion Ost.

Bei Variante 2 erfolgt eine Trennung von Rad- und Fulverkehr: Die Radfahrer werden wie bei
Variante 1 direkt entlang der Fahrbahn hinter der Baumreihe gefihrt. Fulganger werden auf ca.
2/3 der Strecke mit einem Umweg von etwa 40m auf dem vorhandenen Wegesystem durch den
Stdpark geleitet.

Variante 3 sieht die Parallelfihrung des Rad- und Fulverkehrs analog Variante 1 mit einer
partiellen Verschwenkung in Richtung Park auf ca. 1/5 der Strecke zum Erhalt einer Baumgruppe
im studlichen Abschnitt vor, durch die ein Umweg von ca. 15m entsteht.
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Variante 4 entspricht Variante 1 unter Wegfall der Kfz-Stellplatze auf ca. 2/3 der Planungsstrecke.

GemdR der Ziele und des Geltungsbereiches der Selbstverpflichtungserklarung der Stadt Erfurt
zum Baumschutz wurde mit der vorliegenden Planung erstmals begleitend zu einer Vorplanung
ein umfassendes Baumschutzkonzept erarbeitet (Anlagen 8.1 und 8.2). Damit sollen ein
vorbildlicher Baumschutz sowie weitestgehender Erhalt und Forderung des Baumbestandes
gewadhrleistet werden.

Variantenvergleich

Der Radverkehr wird in den Varianten 1, 2 und 4 direkt und auf kirzestem Weg gefiihrt. Der
Umweg bei Variante 3 ldsst sich vernachlassigen.

Gehwegverlauf und -ldnge sind bei Varianten 1 und 4 gleich, bei Variante 3 ergibt sich wie beim
Radweg ein Umweg von 15m.
Durch die Fihrung des Gehweges Uber die vorhandenen Parkwege entsteht in Variante 2 ein
Umweg von 40m, der erfahrungsgemal keine Akzeptanz finden wird. In der Konsequenz ist eine
Fehlnutzung des Radweges durch FuRverkehr zu erwarten. Zudem sind 12 Parkstellfldchen
fuBlaufig nicht angebunden.

Bei allen vier Varianten kdnnen die vorhandenen am StraRenrand stehenden Baume vollstandig
erhalten und deren Standortbedingungen durch die VergréRerung der Baumscheiben bzw.
Zusammenfihrung in einem "Baumgraben" spirbar verbessert werden.

Die stellplatzreduzierte Variante 4 weist gegentber Variante 1 keine Vorteile beziglich der
Standortqualitdat der StraRenbdume auf, da der Abstand der Bdaume zur befestigten Flache
geringer ausfallt.

Der Vergleich der sonstigen zu fillenden Baume zeigt, dass in den Varianten 2 - 4 nur drei, in
Variante 1 hingegen sieben Baume gefallt werden missen. Die Trassenfiihrungen der Varianten 2
bis 4 mit Verschwenkungen und Teilungen ergeben aber eine groRere Betroffenheit des Kronen-
und Wurzelbereiches angrenzender Baume als bei Variante 1. Damit verbunden ist ein deutlich
erhohtes potentielles Verlustrisiko.

Alle dargestellten notwendigen Fdllungen von Parkbaumen kdénnen standortnah durch
Neupflanzungen ausgeglichen werden. Auch die notwendigen Umpflanzungen jlngerer Bdume
sind standortnah moglich.

Deckungsgleich in allen Varianten sind laut Baumschutzkonzept Wurzelsuchschachtungen an
ausgewdhlten Baumen notwendig.

Im Bestand wurden 37 am Fahrbahnrand zwischen Baumen und Masten parkende Pkw erfasst,
deren Stellflachen und Sicherheitsabstande nicht dem aktuellen Regelwerk entsprechen.

Mit dem Ausbau des getrennten Rad- und Gehweges kdnnen nach Malgabe der aktuellen
Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 2023) in allen Varianten Stellplatze
geschaffen werden. Hierbei liegen die Varianten 1, 2 und 3 mit 19, 18 und 15 Platzen nahe
beieinander. Dazu abweichend erfolgt bei Variante 4 eine Reduzierung auf 6 Stellplatze.

Das VergrolRern der Stellflachen und Einfligen eines Sicherheitstrennstreifens zum Radweg
bewirkt einen Sicherheitsgewinn fir den Radverkehr, eine VergrofRerung der Baumscheiben sowie
mehr Komfort beim Ein- und Ausparken fur die Pkw.
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In der aktuellen Schatzung der Baukosten liegt Variante 4 durch Reduzierung der Stellflachen am
niedrigsten (ca. 912.000€), Variante 2 durch Mehrlangen und zusdtzliche Beleuchtung mit
ca.1.260.000 € am hochsten. Die Varianten 1 und 3 liegen mit knapp tber 1.000.000€ relativ dicht
beieinander (Anlage 7). Insgesamt bestehen keine gravierenden Kostenunterschiede zwischen den
Varianten.

Im Ergebnis des Vergleichs wird die Variante 1 als Vorzugsvariante gesehen.

Mit dem direkten und geradlinigen Verlauf von Rad- und Gehweg in der Fortsetzung des nordlich
angrenzenden Querschnitts wird die groRte Akzeptanz aller Verkehrsteilnehmer erreicht. Ein
bewusstes Fehlverhalten ist nicht zu erwarten. Das ergibt im Vergleich die hochste
Verkehrssicherheit und Attraktivitat der Verkehrsanlage.

Mit dem Erhalt von 19 Parkstellflachen wird den Nutzungsanspriichen des MIV aus dem
Wohnumfeld ausgewogen Rechnung getragen.

Die geschatzten Baukosten betragen ca. 1.024.000€. Des Weiteren werden geschdtzte Planungs-
und Baunebenkosten in Hohe von 170.165 € veranschlagt, sodass die Summe der geschatzten
Kosten 1.194.165 € betragt.

Nach Vorstellung im Beirat Radverkehr am 18.10.2023 empfiehlt dieser die Weiterverfolgung der
Varianten 1, 3 oder 4. Variante 2 wird abgelehnt (Protokollauszug in Anlage 9).

Bereits in der Vorplanung wird auf die komplizierte spatere Bauausfihrung hingewiesen.
Hintergrund sind die beengten Platzverhdltnisse im Ausbaubereich, bedingt durch den
Baumbestand und die Lage des benachbarten Stadtbahngleises. In diesem Zusammenhang fand
am 30.11.2023 ein Ortstermin unter Teilnahme von Verwaltung und Planern statt, bei der
sinnvolle Leistungen und Prifungen im Vorfeld der BaumaRnahme erértert wurden.

Auf Grund der vielfdltigen Probleme in der Bauausfihrung sind in jedem Fall hohere Kosten als
diein der Vorplanung ermittelten zu erwarten.

Finanzielle Auswirkungen
Die MaRnahme wurde in der Haushaltsplanung des Tiefbau- und Verkehrsamtes unter der
Haushaltsstelle 63300.95340 fir die weitere Planung und die Umsetzung in den Jahren

2024/2025 eingeordnet und ist somit finanziell gesichert.

Fir das Vorhaben werden Foérdermittel gemall Richtlinie KVI i. H. v. 832.500,00 € fir 2025
angemeldet. Die Anmeldung erfolgt bis zum 31.03.2024.

DA1.15 Drucksache : 2723/23 Seite 5von 5
LV1.51

01.11
© Stadt Erfurt



	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

